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Im Mittelpunkt der vorliegenden Forschung liegt die Untersuchung  des 

Werkes des rumäniendeutschen Autors Joachim Wittstock.   

Anhand eines Textkorpus, gebildet aus den Werken Ascheregen. Parallele 

Lebensbilder und ein Vergleich; Bestätigt und besiegelt. Roman in vier Jahreszeiten; 

Die uns angebotene Welt. Jahre in Klausenburg; Kurator, Söldner, Gouverneur; Die 

dalmatinische Friedenskönigin und Forstbetrieb Feltrinelli. Mythos und 

fragmentarischer Realitätsbestand wird eine imagologische Analyse unternommen. 

Die Frage ist warum Joachim Wittstock?  

Die rumäniendeutsche Literatur hat mich immer fasziniert und Joachim 

Wittstock ist ein repräsentativer Autor dieser Literatur, der ein umfassendes Werk 

aufweist, das noch exhaustiv behandelt worden ist.   Folglich bieten sich noch viele 

Forschungsmöglichkeiten an. 

Beziehen wir auf den Forschungstand so kann behauptet werden, das 

mehrere der Untersuchungen, die dem Autor Joachim Wittstock gewidmet, von 

Hermannstadt ausgegangen sind. Zu den bedeutendsten gehören: Germanistischen 

Beiträge - Band 12/2000, Sonderband 25/2009, ein Kapitel aus der Arbeit 

Untersuchungen zur rumäniendeutschen Erzählliteratur der Nachkriegszeit (Olivia 

Spiridon) und der 2019 publizierte Sammelband Rumäniendeutsche 

Seinszusammenhänge und weitläufigere Bezüge. Literarische Kommunikation in der 

deutschsprachigen Literatur Rumäniens – das Fallbeispiel Joachim Wittstock.   

Ferner sind einzelne Aufsätze aus germanistischen Fachzeitschriften zu 

verzeichnen: Ein Blick in die Zukunft verdeutlicht die Gegenwart und belebt die 

Vergangenheit. Einige Interpretationsansätze zu Joachim Wittstocks Roman Die uns 

angebotene Welt. Jahre in Klausenburg, Jedes Gebäude besitzt seine eigene 

Geschichte. Hermannstadt als literarischer Raum in Erzählungen Joachim 

Wittstocks, Symbole zu unsicheren und mehrdeutigen Identitäten im Roman 



Ascheregen. Parallele Lebensbilder und ein Vergleich, Aspekte der Interkulturalität in 

Joachim Wittstocks Roman Ascheregen. Parallele Lebensbilder und ein Vergleich. 

Wie bereits der Titel angibt, ist diese Arbeit eine imagologische Studie, die das 

Eigene, das Siebenbürgisch-Sächsische und das Fremde, die mitwohnenden 

Nationalitäten, Rumänen, Ungarn, Juden und Roma in den bereits angeführten Werken  

des Autors Joachim Wittstock untersucht.  

Für die Analyse der  von mir angegebenen Werke wurden folgende Methoden 

angewendet: die literar-historische, die werkimmanente, die imagologische-

komparatistische, die thematische und biographische. 

Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert: ein theoretischer und ein analytischer 

Teil. Der theoretische Teil deckt sich mit dem zweiten Kapitel, behandelt die 

Imagologie als Wissenschaft und Bereich der Komparatistik und stellt die 

theoretische Grundlage der Untersuchung dar. 

Nach der Darstellung der historischen Entwicklung der Imagologie als 

neuentstandener Zweig der Wissenschaft, wird auch auf die komparatistische 

Imagologie, die Xenologie als Wissenschaft und die Stereotypenforschung 

eingegangen. Wichtige Begriffe die definiert werden sind Image, Heteroimage oder 

Fremdbild, also das Bild das wir über die Anderen haben; das Autoimage oder 

Eigenbild, also das Bild über uns selbst; Stereotyp manchmal mit Klischee 

gleichgesetzt, benennt vorgeprägte Vorstellungen über eine Gruppe, wobei Vorurteil 

eine negative Meinung über eine Gruppe von Menschen beschreibt. 

 Aufgenommen werden auch Nachbardisziplinen mit denen die Imagologie 

interferiert, beispielsweise die Interkulturalität, ein Aspekt, der in den von Joachim 

Wittstock zu analysierenden Werke sich stets entfaltet.  

Zu den Studien, die die theoretische Grundlage der vorliegenden Arbeit bilden, 

gehören: Manfred Beller und Joep Leerssen mit Imagology. The cultural construction 

and literary reperesentation of national characters. A critical survey; Funda Kiziler 

Ema mit Die Imagologie als Arbeitsbereich der Komparatistik, Malgorzata Świderska 

mit Studien zur literaturwissenschaftlichen Imagologie. Das literarische Werk F. M. 

Dostoevskijs aus imagologischer Sicht mit besonderer Berücksichtigung der 



Darstellung Polens und Manfred Fischer mit Nationale Images als Gegenstand 

Vergleichender Literaturgeschichte.  

Das nächste Kapitel behandelt das Leben und Werk Joachim Wittstocks und 

soll dem Leser den bemerkenswerten rumäniendeutschen Autor sowohl durch 

biografische als auch durch bibliografische Daten und durch sein Schaffen 

bekanntmachen. 

Zu Beginn wird Joachim Wittstocks Entwicklungsweg dargestellt: Schule und 

Bildung, danach seine schriftstellerischen Anfänge und weitere bedeutende Aspekte, 

beispielsweise Preise und Ehrungen, die dem Autor zuteilgeworden sind. 

Ausgehend vom Band Rumäniendeutsche Seinszusammenhänge und 

weitläufigere Bezüge wird in einem Abschnitt Joachim Wittstock im Kontext der 

Gegenwartsliteratur und in Beziehung mit seinen Zeitgenossen beleuchtet. Autoren, 

die im genannten Band zur Sprache kommen und sich zu dem Hermannstädter Autor 

äußern, sind: Walter Engel, Horst Samson, Hellmut Seiler, Carmen Elisabeth 

Puchianu, Nora Iuga. Eingegangen wird auch auf ein Gespräch der 

Literaturwissenschaftlerin Maria Sass mit dem Autor - Öffnung zum Andersartigen, 

Annäherungen an den Nachbarn, dessen Ausgangspunkt der Essay-Band Einen Halt 

suchen, gewesen ist. Herangezogen wird auch ein Aufsatz von Robert Gabriel 

Elekes. 

Im vierten Teil der Dissertation werden die Werke Ascheregen. Parallele 

Lebensbilder und ein Vergleich, Bestätigt und besiegelt. Roman in vier Jahreszeiten, 

Die uns angebotene Welt. Jahre in Klausenburg, Kurator, Söldner, Gouverneur, Die 

dalmatinische Friedenskönigin und Forstbetrieb Feltrinelli. Mythos und 

fragmentarischer Realitätsbestand analysiert. Die  Analyse der genannten Werke  

erfolgt nach demselben Schema:  Allgemeine Charakterisierung, Inhalt, Problematik, 

Themen und Motive, Charakterisierung der wichtigsten Gestalten und narratorische 

Aspekte. 

Als Kernkapitel des analytischen Teils ist die imagologische Untersuchung zu 

betrachten, dabei deckt sich das Eigene mit dem Bild des Siebenbürger Sachsen und 

das Andere, die Alterität, mit den Bildern der mitwohnenden Nationalitäten, 



Rumänen, Ungarn, Juden und Roma. Das Eigene und das Fremde werden in 

Wittstocks Werk in Beziehung zueinader dargestellt. 

Im Allgemeinen kann gesagt werden, dass die Siebenbürger Sachsen aus den 

Wittstock’schen Werken tolerant mit den anderen Minderheiten gewesen sind, so wie 

der Autor und der Ich-Erzähler selbst sind, obwohl ein bekanntes Stereotyp der 

Sachsen diese Hypothese widerspricht; es wird gemeint, dass die Siebenbürger  

Sachsen andere Ethnien nicht ganz akzeptieren würden, laut Ruxandra Cosma, […] 

neamțu-i de altă lege și cu noi nu se-nțelege ([…] der Deutsche ist anders versteht 

sich daher nicht mit uns).   

Joachim Wittstock nimmt in seinen Werken sowohl Eigenbilder als auch 

Fremdbilder  auf, die zusammen koexistieren. Von Hugo Dysernick, Manfred Beller  

und Andreas Ackermann  definierte Begriffe wie Eigenbild (Autoimage), Fremdbild 

(Heteroimage), Identität (Zugehörigkeit), Stereotyp, Klischee, Vorurteil, die spezifisch 

der Imagologie sind, kommen in der Analyse zur Geltung.  

Als origineller Beitrag der vorliegenden Dissertation ist einerseits die Analyse 

der Bilder der Siebenbürger Sachsen, Rumänen, Ungarn, Juden und Roma, die in 

den Werken Wittstocks als Gestalten auftreten, andererseits die Gestaltung der unter 

ihnen zustande gekommenen Beziehungen zu betrachten. 

Neben der textimmanenten Untersuchung werden in der Analyse auch 

Sekundärquellen herangezogen, zu denen Studien von Paul Philipp, Horst Klein, 

Ruxandra Cosma, Ioan-Aurel Pop, Lucian-Boia, Klaus Heitmann, Kinga Erzse-Boitor, 

Nadia Badrus  und Mecklenburg Norbert  gehören.  

Gehen wir vom Selbstbild aus, so ist dieser Arbeit die Image der Sachsen in 

Betracht zu ziehen. Als erstes wird auf die Identität der Sachsen eingegangen bzw. 

auf Eigenschaften, die diese Gemeinschaft als einzigartig darstellt.  

Die Sachsen werden in historischen Quellen als „Verteidiger des 

Abendlandes“  und als „Kulturbringer in der unwirtlichen und kulturlosen Einöde des 

Ostens“  angesehen. Zu ihren bedeutendsten Eigenschaften gehören: Fleiß, 

Ausdauer, Nervenstärke, Selbstbewusstsein, Selbstvertrauen, christlicher Glaube 

und Festhalten an der eigenen Sprache und Kultur. 



Zu der größten Gruppe der Alterität gehört die Mehrheitsbevölkerung bzw. die 

rumänische Ethnie, für deren Beschreibung auch mehrere historische Quellen 

herangezogen  wurden.  Es heißt, die Rumänen sollen als Vorläufer die so genannten 

Riesen (uriași), die lateinischen (Letini) Heiden und die Juden (Jidovi) gehabt haben 

(Nicolae Iorga), doch sind sie wahrscheinlich auch als Khzaren der russischen 

Steppe in Betracht zu ziehen (Nicolae Iorga). 

Die Struktur der Identität der Rumänen umfasst mehrere Aspekte: ein altes, 

lokales Element, das zu den Trako-Geten (traco-geții) führt; ein Eroberungselement 

bzw. die Römer (latifoni) und ein Migrationselement, das sich mit dem Slavischen 

deckt.  Als nennenswertes Identitätsmerkmal ist auch das kulturell-sprachliche 

Element zu erwähnen.  

Die Identität der Rumänen wird in der Studie Das Rumänienbild im deutschen 

Sprachraum 1775 – 1918 von Klaus Heitmann eingehend charakterisiert,  das vom 

Heidelberger Romanist konturierte Bild bildet die Grundlage für das Rumänenbild in 

der vorliegenden Arbeit.  Klaus Heitmann nennt als wesentliche Eigenschaften der 

Rumänen folgende: Reinlichkeit, Gastfreundlichkeit, Wollust, Ruhmbegier und 

Aberglaube, Merkmale deren Anwesendheit auch in den Werken des Textkorpus 

untersucht werden.  

Weitere Ethnien, die in dem Werk Joachim Wittstocks auftreten, und auch in 

der vorliegenden Arbeit analysiert werden sollen, sind die Ungarn, Juden und Roma.  

Die Ungarn gehören zu der finno-ugrischen Sprachenfamilie und werden von 

den Sachsen als Vorbild betrachtet:  Sie mögen so fleißig und sparsam sein wie diese 

und kein Geld mehr vergeuden (Kinga Erzse-Boitor).   

Das Bild der Juden wurde durch die Schriften des Alten und Neuen Testaments 

bekanntgemacht und meistens stehen sie mit negativen Konnotationen in Beziehung. 

Ebenso als negativ oder mit klischeenhaften Bildern werden auch die Roma 

assoziiert.  

Die in oben angeführten, den Sekundärquellen entnommenen Bilder, werden 

mit den in den Witstock’schen Werken konstruierten Bilder in Beziehung gebracht. In 

Ascheregen. Parallele Lebensbilder und ein Vergleich sind beispielsweise mehrere 

Gestalten siebenbürgisch-sächsischer Abstammung - Erwin Brestowski, Kurt 



Hochmeister, Foto-Frank, Hella und die Brüder Konrad und Gerhard Müller – einige 

von diesen (Foto-Frank, Hella) zeigen großes Interesse für die Geschichte der 

Vorfahren und weisen somit Eigenschaften, die als Stereotype dienen, auf. 

 Im strengen religiösen Glauben erzogen, begründet auch Heinrich Schirmer 

aus dem Roman Bestätigt und besiegelt. Roman in vier Jahreszeiten ein für die 

Sachsen spezifisches Stereotyp. Weitere wichtige Eigenschaften der Siebenbürger 

Sachsen, wie Intelligenz, Fleiß, Ausdauer, Nervenstärke, Selbstbewusstsein, 

Selbstvertrauen und Festhalten an der eigenen Sprache und Kultur belegen auch 

Georg Herwäst aus dem Roman Die uns angebotene Welt. Jahre in Klausenburg 

oder der Ich-Erzähler aus den Erzählungen Kurator, Söldner, Gouverneur und 

Forstbetreib Feltrinelli. 

In allen ausgewählten Werken des Textkorpus werden einerseits positive 

Bilder der Rumänen konstruiert, beispielsweise in Ascheregen. Parallele 

Lebensbilder und ein Vergleich Sorin, Radu, Nina, Remus Petru, Trommler Costică, 

Trompeter Pavel, Tschinellenschläger Gavril, Căpitan Iliescu, Locotenent Anuței, 

Valer Pietrar u.a. Doch wird auch die Neigung zum Aberglauben: Z.B. Maica Stareță 

markiert symbolhaft die Gruppe der abergläubischen und religiösen Rumänen.  

Aglaia, die Nichte des Pfarrers Teodor Borza aus der Erzählung Forstbetrieb 

Feltrinelli. Mythos und fragmentarischer Realitätsbestand kann die deutsche 

Sprache, aber fühlt sich fremd unter den Sachsen, denn sie ist nicht eine von ihnen. 

Ihr Aussehen und ihre Kleidung sind gepflegt, das stellt ein für die Rumänen 

spezifisches Stereotyp dar.  

Auch die Gestalten ungarischer Abstammung werden vom 

rumäniendeutschen Autor mit Sympathie charakterisiert, sie zeigen Toleranz den 

anderen Minderheiten gegenüber, das auch in diesem Fall als Stereotyp zu 

betrachten ist.  

Demgegenüber ist der schlechte Ruf der Juden (z.B. Lejser Fichman, verbirgt 

seinen eigentlichen Namen vor der Gesellschaft) auch in den Werken Wittstocks 

präsent und kann als Klischee oder Vorurteil beschrieben werden. 



Roma erscheinen im Werk Ascheregen. Parallele Lebensbilder und ein 

Vergleich, sie werden aber nicht namentlich genannt; Konrad empfindet eine Phobie 

ihnen gegenüber, eine Tatsache, die dann später bewältigt wird.   

Imagologische Aspekte treten auch in Werken, die fremde Themen behandeln, 

beispielsweise in der Erzählung Die dalmatinische Friedenskönigin, deren Handlung 

in fremden Gegenden an der dalmatinischen Küste verortet ist und beschreibt das 

von den Einheimischen hier geführte Leben. 

Abschließend kann gesagt werden, dass im Textkorpus Ascheregen. Parallele 

Lebensbilder und ein Vergleich; Bestätigt und besiegelt. Roman in vier Jahreszeiten; 

Die uns angebotene Welt. Jahre in Klausenburg; Kurator, Söldner, Gouverneur; Die 

dalmatinische Friedenskönigin und Forstbetrieb Feltrinelli. Mythos und 

fragmentarischer Realitätsbestand alle Ethnien aufgenommen werden, von 

Siebenbürger Sachsen zu Rumänen, Ungarn, Juden und Roma.  

Der Autor Joachim Wittstock stellt sie alle mit einer positiven Koloratur dar, 

gleichgültig welcher Ethnie sie angehören.  
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